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Das Polenthum
Man kennt die Stellung die Profeſſor Delbrück in den

Preußiſchen Jahrbüchern mit großer Entſchiedenheit feſthält
baß nämlich die gegenwärtige Polenpolitik der Regierung

iſt und das Gegentheil ihrer Abſichten herbeiführt
elbrück hat ſich darüber ſchon vor Jahr und Tag geäußert als

die Bismarck ſchen Anſiedelungsgeſetze gemacht wurden Vor
einiger Zeit ſchlug er wenn wir nicht irren in der Nau
mann ſchen Zeit u a vor es mögen polniſche Landräthe
ernannt werden die ſchon von ſelber dafür ſorgen würden daß
ihre Landsleute ſich freundlicher zum preußiſchen Staatsweſen
ſtellen Jetzt nimmt er das Polen Thema im Februar Heft
der Preußiſchen Jahrbücher erneut auf und erklärt als den
Kardinalfehler der preußiſchen Polenpolitik daß die Regierung
die Polen Deutſch lehrt Kein einziger Pole werde dadurch
zum Deutſchthum hinübergeführt oder auch nur ihm an
genähert im Gegentheil die Polen würden dadurch nur mit
einer neuen ausgezeichneten Waffe im Kampfe um ihre
Nationalität verſehen Erſt indem wir den Polen die deutſche
Sprache beigebracht haben haben wir ſie wirthſchaftlich mit
den Deutſchen konkurrenzfähig gemacht Der preußiſche Staat
hat vom Standpunkt einer bequemen Verwaltung aus aller
dings ein Intereſſe daran daß alle Staatsbürger die deutſche
Sprache verſtehen namentlich auch für die Armee iſt das ſehr
wünſchenswerth für das Deutſchthum aber wäre es unendlich
viel nützlicher die Polen lernten rig Deutſch weil ſie dann
im wirthſchaftlichen Wettſtreit der Nationalitäten nothwendig
unterliegen müßten Der Schade den das Deutſchthum von
dem Deutſchlernen der Polen hat aber ein doppelter Die
Sprache wird ihnen mit einer gewiſſen Gewalt aufgezwungen
Zwang auch wohlthätiger erbittert aus dieſem Zwang und
dieſer Erbitterung erfließt ein Kitt der ſehr viel dazu beiträgt
daß die Polen unter ſich ſo feſt zuſammenhalten Niemals in
ihrer ganzen tauſendjährigen Geſchichte ſind die Polen unter
ſich einig geweſen dank unſerer falſchen Politik ſind ſie es
jetzt und dank dieſer Einigkeit indem jeder dem andern hilftWer Pole nur einem Polen nie einem Deutſchen etwas zu

verdienen giebt machen ſie wirthſchaftlich und national nie
dar Fortſchritte

o Delbrück der nur konſequent iſt wenn er nach dieſer
Schilderung der Gegenwart wie ſie ihm ſich varſtellt
ein Zukunftsbild entwirft wie es ſein würde wenn der von
ihm getadelte Kardinalfehler fortan unterbliebe Er glaubt
daß wenn der Zwang zur Erlernung der deutſchen Sprache
fortfiele dann ſogleich eine Spaltung eintreten werde Die
einen würden einſehen daß dieſe Kenntniß für das Fortkommen
ihrer Kinder unbedingt unentbehrlich ſei der nationale Fanatis

mm

mus der anderen würde pw widerſetzen und die Spaltung
wäre da Sei der Riß erſt vorhanden ſo wäre es
nicht ſchwer ihn allmälig durch geſchickte taktiſche Züge
u erweitern und damit wäre auch die e ewiſſer
rfolge gegeben die t ſchlechterdings ausgeſchloſſen ſeien

enn man einen ſolchen Standpunkt von einem Manne ver
treten ſieht der nicht ins Blaue hinein zu reden liebt und der
mit ſeinem konſervativen Grundzuge eigene Wege zu gehen
pſlegt wenn man daneben und dagegen beobachtet daß wirk

Nachdruck verboten

Zum Jubiläum des deutſchen Liedes
Von Hans Merian

Es iſt ein friedliches Jubiläum das die Welt heute feiert
und ein echtes Volksjubiläum weil es nicht nur in rauſchenden
Feſtſälen begangen wird ſondern in jedem ſchlichten Hauſe wo
die Muſe der Tonkunſt eine Heimſtätte gefunden Jn denKonzertſälen erklingen wohl die großen d Wnegtalwerfe des

Meiſters aber noch zahlreicher werden jene ſtillen Feſte ſein
wo im trauten Familienkreiſe Franz Schubert s herrliche
Kammermuſikſätze geſpielt oder ſeine unſterblichen Lieder geſungen
werden

Es ſcheint uns faſt erſtaunlich daß ſeit der Geburt dieſes
liebenswürdigen Künſtlers ſchon hundert Jahre verfloſſen ſein
ſollen daß das ganze neunzehnte Jahrhundert mit ſeinen ge
waltigen Umwälzungen uns r von der Geburt des Mannes
trennen ſoll den wir heute noch faſt wie einen lieben Bekannten ver
ehren und deſſen Lieder uns ſo friſch und modern anmuthen
daß ſie eben erſt geſchrieben zu ſein ſcheinen Es will uns gar
nicht ſo recht in den Sinn daß es ſich hier um Vergangenese Geſchichte handle da ja der von Schübert ge

pflanzte Baum noch ſo fröhlich grünt und blüht
Und doch feiern wir am 31 Januar d J nicht nur den

Geburtstag eines trefflichen Künſtlers nein der Tag hat
geſchichtlich eine weitere umfaſſendere Bedeutung denn er iſtzugleich der eigentliche des prutf hen Liedes
ja des modernen Kunſtlie de s überhaupt das von Schubert
geſchaffen und von ihm in ſeiner kurzen aber reichen Künſtlere auch zur höchſten Vollendung gebracht wurde Er iſt

t nur der
Kiſſter des Liedes

d wieder fragen wir erſtaunt 2 denn das Lied d h diemuſialiſche Form des Kunſtliedes erſt hundert

Lieder on Schubert Schumann Jenſen Brahms und wie ſie
alle heiſn 5 Wir innſſen darauf aniworten Nein ſo etwas
gab üht

Aber Lvurde doch früher auch geſungenGewiß gennedh l W es i Lied in unſerem Sinne
d h keine Jem lyriſcher Kunſt in der Muſik und Text gleich
berechtigt neb einander ſtanden in der ſich Wort und Ton

wiſſen yir von einer erſten Blüthe des Liedes zurZwar

c n JJm wF alle g d Saale Sonntag den 31

erſetzt wird Die Texte ſind der Mode der Zeit entſprechen
chöpfer er iſt auch für alle Zeiten der erſte manierirt oft ſo ar nach unſeren Begriffen nichts weniger

Saale Zeikun
Einunddreißigſter Jahrgang

vä Erfolge der gegenwärtigen Polenpolitik immer noch ver
geblich geſucht werden dann muß man allerdings auf ſehr
ernſte kommen Die heutige Polenpolitik erinnert
beträchtlich und bedenklich an das Ausnahmegeſetz gegen die
Sozialdemokratie Die Geſchichte hat es verzeichnet daß mit
dem Druck der auf die Sozialdemokratie ausgeübt worden iſt
nur erreicht werden konnte daß die Partei ſich feſter als zuvor
uſammenſchloß und daß ihre werbenden Kräfte in unerhörtemMaße wuchſen Man kann auch die Kulturkampfgeſetze zur

Vergleichung heranziehen Gleichgiltig ob die Herausforderunzum Kampfe vom Vatikan ausging gleichgiltig ferner o

Kampfgeſetze unvermeidlich waren jedenfalls iſt die Wirkung
die geweſen daß wir das Centrum haben und wohl noch lange
behalten werden daß das katholiſche Gefühl ſich mit politiſchem

ündſtoff amalgamirte und in einen vorher nicht in ſolcher
chärfe bekannten Gegenſatz zur nichtkatholiſchen Zweidrittel

mehrheit unſeres Volkes trat Aehnlich geht es jetzt mit der
Polenpolitik Das Polenthum nimmt thatſächlich zu daran iſt
doch nicht zu zweifeln Und dementſprechend geht das Deutſch
thum zurück zahlenmäßig wie wirthſchaftlich Die ſchnellereVermehrung der Polen deren Kinderzahl durchſchnittlich größer

als die der Deutſchen iſt und das wirthſchaftliche Unterbieten
der Deutſchen durch die bedürfnißloſeren Polen ſind gewiß
Momente die hierbei mitſprechen Aber ihre Wirkung iſt doch
nicht von heute und geſtern ſondern es verhielt ſo damit
ebenſo ſchon vor Jahren Jahrzehnten und ſogar Jahrhunderten
re daß das Deutſchthum Schaden davon gehabt hätte Jetztaber hat es dieſen Schaden Hiernach u doch wohl die

Ergebnißloſigkeit der herrſchenden Polenpolitik in anderen als
den angeführten Umſtänden allein liegen

Delbrück ſieht voraus daß wenn es ſo weiter geht in nicht
langer Se die Million Waſſerpolacken die wir in Ober
ſchleſien haben in richtige Nationalpolen verwandelt ſein wird
Dann hat es ganz abgeſehen von der Zunahme in Poſen und
Weſtpreußen die preußiſche Regierungskunſt nach des Ver
faſſers Ueberzeugung fertiggebracht aus zwei Millionen Polen
drei Millionen zu machen Delbrück fragt wie denn die
Staatsregierung die neuerdings wieder angekündigte rückſichts
loſe Energie namentlich gegen die Agitation in Oberſchleſien
praktiſch werden laſſen ſolle Ob man etwa auch die Farben
der Provinz Schleſien ändern wolle und ob man hoffe damit
die polniſche Agitation einzudämmen Ob man alle Volks
verſammlungen verbieten wolle in denen polniſch geſprochen
werde Der Erfolg würde ſein daß das Volk noch mehr als
bisher auf den ausſchließlichen Einfluß der Geiſtlichkeit an
gewieſen wäre daß alſo die preußiſche Regierung die Hochburg
des Polenthums ihrerſeits noch mit einer neuen Schützmauer
umziehen würde

Obſchon die Verhältniſſe in Nordſchleswig vielfach anders
liegen als in den öſtlichen Provinzen ſo iſt es unſchwer zu er
kennen daß das ſchärfere Anziehen der Zügel gegen die Dänen
ungefähr ähnliche Wirkungen auch dort oben mit ſich gebracht
hat Die Erfolge kommen vielleicht nicht ausſchließlich auf
die Rechnung des Kultusminiſters r aber einen ſehr
weſentlichen Antheil an ihnen hat Herr Boſſe doch Dieſer
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ein eiſernes Regiment In ſeinen Reden aber liebt er die
energiſchen e e Was er angerichtet hat das ſieht
man jetzt aber eine halbe Entſchuldigung für u iſt
von dem Syſtem nie und angefeuert wi en Mitträger er iſt Jm übrigen wartet man immer darauf
daß die Parteien und die Blätter die fortwährend zur äußerſten
Energie gegen die polniſche Agitation auffordern einen brauch
baren Vorſchlag machen wie das am beſten ter ha könne
Das einzige was die betreffenden Blätter geleiſtet haben iſt
eine Sammlung von ſicherlich wichtigen Beobachtungen des
ſteten Erſtarkens und der numeriſchen Zunahme des Polen
thums Aber während ſonſt der Einblick in die Größe eines
beklagten Uebelſtandes Se 2 die Einſicht in die Abhilfs
mittel erweckt iſt in Sachen der Polenfrage nichts derartiges
u merken Wir laſſen uns hier nicht darauf ein die Delbrück

ſchen Gegenvorſchläge zu prüfen Das ſteht auf einem andern
Blatt Aber wer ihn etwa widerlegen will der ſollte vor
allem nicht ſelber blauen Dunſt vormachen indem er behaupten
möchte daß die heutige offizielle Polenpolitik den erwarteten
Nutzen gehabt habe oder habe oder in Zukunft noch haben
werde

mDeutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 30 Jan Aus Kiel meldet man Mittags fand im

Ritterſgaal des Schloſſes in Gegenwart des Kaiſers und
anderer höchſter Herrſchaäften die u des Sohnes des
Prinzen Heinrich ſtatt Prinzeſſin Heinrich nahm im
Wappenſagle die Glückwünſche entgegen Hierauf folgten Defilir
cour und Frühſtückstafel

Fürſt Bismarck hat dem Vorſtande des Vereins Berliner
Künſtler erwidert daß er aus Rückſicht auf ſeinen Geſundheits
zuſtand davon abſtehen müſſe die Herren zu empfangen

Den Grafen Murawieff begrüßt die Nordd Allg Ztg
mit folgenden Worten Der er wird bei dem Empfange bei
Sr Majeſtät ſowie aus dem Verkehr mit unſeren leiten den
Staatsmännern den Eindruck beſtätigt finden daß heute ſo
wenig als früher eine Jntereſſenverſchiedenheit vorhanden iſt
die der Fortdauer einer für beide Seiten gleich erfreulichen
er in den Zielen der auswärtigen Politik Ruß
lands und Deutſchlands im Wege ſtehen

Parlamentartſches

Berlin 30 Jan Der Reichstag ſetzte heute die Ver
handlung des Poſtetats fort Abg Fiſchbeck tadelt die
rigoroſe Telegrammcenſur beklagt daß die Poſt die geſetzliche
Verpflichtung zur vorſchußweiſen Zahlung der Unfallrenten nicht
im Sinne des Geſetzes erfülle Geheimrath Bütow giebt zu
daß die Poſt bei zunehmender Arbeitslaſt ſtrenger verfährt die
fiskaliſchen Geſichtspunkte jedoch niemals in Betracht gekommen
ſeien Die Poſt ſei im Gegentheil bemüht Arbeiter möglichſt
wenig warten zu laſſen Abg Singer verlangt von dem
Staatsſekretär die Rechtfertigung des vertraulichen Erlaſſes und
wünſcht Stellungnahme namens der übrigen Parteien zu dieſer
Frage Abg Liebermann von Sonnenberg bringt
Klagen über verſpätete Beförderung von Druckſachen vor

Miniſter iſt ein eifriger Begünſtiger orthodox konſervativer
Beſtrebungen und im Volksſchulweſen beſonders hält er auf

Doch iſt uns von dieſer Liederkunſt wohl eine reiche Fülle von
Texten erhalten leider aber iſt das auf uns gekommene muſi
kaliſche Material äußerſt ſpärlich weil die Melodien die Weiſen
nicht aufgezeichnet ſondern von den Dichterkomponiſten ihren
Schülern oder den fahrenden Sängern die e Lieder vor
trugen mündlich überliefert wurden Dieſer Minneſang ver
flachte und verknöcherte allmälig im Meiſterſang der Hand
werker wo er nach ſteifen feſtſtehenden Regeln mechaniſch be
trieben wurde Man verfertigte Lieder wie man einen Schuh
oder einen Schrank perten handwerksmäßig ohne künſt
lexiſchen Schwung und Begeiſterung

Nachdem die Bewegung der Renaiſſance in den romaniſchen
die ſern in den germaniſchen Ländern die Völker auf
gerüttelt hatten im ſechzehnten und ſiebzehnten Jahrhundert

erblühte ein zweiter Liederfrühling Es iſt die Zeit der
Madrigale der Chanſons der Canzonen und Canzouetten der
Villanellen und Villoten der Liedlein und Gaſſenhäwerlin
Doch handelte es ſich hierbei weniger um geſungene lyriſche
Dichtung als um lyriſche Muſikſätzchen mit ünterlegtem Text
Das muſikaliſche Element überwog das dichteriſche bei weitein

Sie n Kinder des großen muſikaliſchen Aufſchwunges jener
Ja dert wie er durch die römiſche und die niederländische
Schule einerſeits und den Choral und die deutſchen Organiſtenandererſeits herbeigeführt worden war Das aus dieſer Feit

auf uns gekommene überaus reiche Material beſteht faſt aus
ſchließlich aus mehrſtimmig und zum Theil recht kunſtvoll ge
ſetzten Liedern Einſtimmiger Geſang tritt ſelten auf und aüch
dann meiſt als Bearbeitung eines urſprünglich meine
Liedes wobei die fehlende Harmonie durch e en

als ſittſam und faſt immer ohne tieferen poetiſchen Gehalt

zeitliche weltliche Muſik einestheils aus Tanzweiſen anderenegewärtigehre Gab es denn früher nichts Aehnliches wie die theils aus den alten Sequenzen der kirchlichen Litanei ableitet
Das Volkslied das ſeinen Urſprung wie die ganze neu

ſchmiegte ſich meiſt dem herrſchenden Kunſtgeſchmack an Zur
Ritterzeit tleidet es ſich in die pſallodirende Form des Minne

und verlangt leichtere Sommerkleidung für die Brief
träger Der Direktor des Reichspoſtamts Fritſch wird

drucksfähigſtes Begleitungsinſtrument erwieſen hat wurde durch
den dramatiſchen Sologeſang mit Orcheſterbegleitung wie erſeit der Renaiſſance in her und Oratorium allmälig aus

gebildet hatte vorbereitet Jm muſikaliſchen Drama hatte a
nach und nach für die eingeſtreuten lyriſchen Ruhepunkte der

n re gen rig muſikaliſche Form ausgebildet die
Arie Dieſe kann als Mutter des modernen Liedes betrachtet
werden Als ſich die Form einmal feſtgeſetzt hatte wurde
ie auch ſelbſtändig angewandt Man ſchrieb auch Axien außer
halb der Opern und Oratorien Jn den meiſten Fällen wo
der heutige Komponiſt ein Lied ſchreibt würde der ältereMeiſter ohne Bedenken eben eine Arie über den betreffenden
Text geſetzt haben wer ſich öffentlich als Sänger zeigen oder
zu Hauſe zur Laute oder am Spinett mit Geſang vergnügen
wollte der ſang eben eine Arie So kann man wohl ſagen
daß die Arie die eigentliche lyriſche Ausdrucksform der Muſik
des vorigen Jahrhunderts darſtelite

Die Arie iſt aber vom Liede nicht nur äußerlich ſondern
auch innerlich ſcharf unterſchieden Es klebt ihr erſtens von
ihrem eigentlichen Heimathboden von der Opernbühne her ein

etwas geſpreiztes und geſchraubtes theatraliſches Weſen an dagſich zum ſchlichten und innigen Ausdruck des Dichterwortes
nicht wohl eignet Sodann iſt eben in der Arie die Muſik
immer die Hauptſache der Text Nebenſache Der Komponiſt
herrſcht hier faſt unumſchränkt er will dem Publikum ſeine
Gedanken übermitteln und der Dichter ſoll ihm dabei nur
Handlangerdienſte leiſten Den ſtarken muſikaliſchen Indi

dualitäten der klaſſiſchen Zeit einem Bach Händel Mozart
Beethoven lag darum die Arie recht bequein denn ſie wollten
nicht die beſcheidenen Jnterpreten fremder Gefühle ſein ſondern
auch in der Form des Einzelgeſanges vor allen anderen Din
ihr eigenes überreiches Geiſtesleben S Ausdruck bringen
dieſer ſtarken ich möchte ſagen männlichen Strömung konnte
das eigentliche Lied noch nicht gedeihen

Die Sache hatte aber auch noch einen anderen Grund Es
gab noch keinen lyriſchen Dichter deſſen Geſänge ſo machtvoll
deſſen Gedanken ſo tief waxen daß ſie jene großen Heroen der

eſanges im ſiebzehnten Jahrhundert an ſich ſogar die einſahen Gaſſenhäwerlin in das kunſtvolle vierſtimmige Ge

wand Nur erſcheint alles mehr vereinfacht dabei zeigt das
Voltslied überall die Tendenz zu ſchlichter aber rn
Strophenbildung und überſichtlicher Gliederung und zu mög
lichſt inniger Verſchmelzung von Wort und Ton

as moderne Lied wie wir es heute vorzugsweiſe zum
deckten

Zeit der Minneſäer im zwölften und dreizehnten Jahrhundert Klavier ſingen das ſich in dieſem Fälle als beſtes und aus

Muſik zur Nachgeſtaltung hätten anregen können Das wurde
mit einem Schlage anders als Goethe exſchien
eine Lyrik die ſich der Kunſt der großen Meiſter der
ebenbürtig an die Seite ſtellen konnte und ſofort begann die

Wechſelwirkung zwiſchen Dichttunſt und Muſik aus der als
ſchönſte Blüthe das Vied emporſprießen ſollte

Mozart findet das heyzige eilchen, umkleidet dag
mit ſeiner ſüßen Melodik und das erſte moderne Lied iſt ferlig



nach Einſicht des ſtenographiſchen Berichts des Vorredners
Unterſuchung der einzelnen Beſchwerden eintreten laſſen Hierauf
wird der Titel Staatsſekretär angenommen ebenſo die Re
ſolution betr die Sonntagsruhe im Packetverkehr und eine Reihe
weiterer Titel Bei Titel Rechnungsbeamte zweiter Klaſſe
bemerkt Abg Müller Sagan daß dieſe Kategorie bei der
Beſoldungserhöhung ſchlecht berückſichtigt ſei Der Präſident
bittet den Redner ſich kurz an den zur Diskuſſion ſtehenden
Titel zu halten Staatsſekretär v Stephan kann über
Beſoldungserhöhungen keinerlei Auskunft geben bevor die Frage
im preußiſchen Landtage abgeſchloſſen iſt Nach kurzer Geſchäfts
ordnungsdebatte werden alle Anträge auf Gehaltsaufbeſſerungen
an die Budgetkommiſſion verwieſen Bei dem Titel Telegraphen
anlagen regt Abg Hammacher die Frage an ob die Kommunen
die Anlage von Leitungsdrähten über die Straßen und Häuſer
hinweg geſtatten müßten und beſpricht die Störung der
Telephonanlagen durch elektriſche Straßenbahnen Staats
ſekretär Stephan theilt mit es ſei bisher immer eine gütliche
Einigung erfolgt die Frage des Rechtes der Kommunen werde
im Anfang Februar gerichtlich verhandelt werden Abg Förſter
tadelte den großen Aufwand bei Tagegeldern Die fortdauernden
Ausgaben werden hierauf bewilligt ebenſo die ordentlichen ein
maligen Ausgaben wobei jedoch die erſte Rate zur Vergrößerung
des Poſtgrundſtücks am Stephansplatz in Hamburg und Er
werbung eines Grundſtücks in Koburg abgelehnt wird
Die Petitionen betr Ermäßigung der Fernſprechgebühren
werden der Regierung überwieſen Zu den Einnahmen
befürwortet Abg Schneider den freiſinnigen Antrag
wonach die den regierenden Fürſten deren Gemahlinnen und
Wittwen verbliebene Befreiung von den Portogebühren auf
deren Perſonen beſchränkt werden ſoll Unterſtaatsſekretär
Fiſcher bittet um Ablehnung des Antrags Abg Bebel
hält die augenblickliche Handhabung des Geſetzes in dieſem
Punkte für einen groben Unfug Nach weiteren Bemerkungen
Schneider s wird deſſen Antrag abgelehnt Damit iſt der
Poſtetat erledigt Es folgt die Berathung des Etats der
Reichsdruckerei der ohne Debatte genehmigt wird
Mittwoch 1 Uhr erſte Berathung der Grundbuchnovelle und
Konverſionsvorlage Schluß 3 Uhr

Herr v Miquel
Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den

Finanzminiſter Miquel hatte der Nat Lib Korr Anlaß
gegeben zu Ehren des ehemaligen Fraktionsgenoſſen ein be
geiſtertes Loblied anzuſtimmen Dieſe Begeiſterung ſcheint
aber keineswegs allgemein getheilt zu werden Wenigſtens be
merkt der nationalliberale Hann Cour der den Standpunkt
des Herrn v Bennigſen zu vertreten pflegt hierzu

Die Verdienſte des gegenwärtigen Finanzminiſters um die
preußiſchen Finanzen werden allgemein anerkannt Es wirdaber dieſe Anerkennung vielfach eingeſchränkt durch die Er

gung daß das Syſtem des Finanzminiſters bei ſeiner
Ordnung der preußiſchen Finanzen zu ausgeprägt fiskaliſch
war und daß die Zurückſtellung der Kulturaufgaben in dem
Maße wie c erfolgte doch nicht lediglich durch finanzielle
Rückſichten bedingt war Miniſter v Mquel hat ja darauf
verzichtet populär zu ſein aber die Mißſtimmung über die
er der Finanzverwaltung beſteht keineswegs nur
in den Kreiſen deren Zuſtimmung einen Miniſter populär
macht ſondern wir glauben daß ſie auch in manchem Reſſortder Staatsverwaltung und vielleicht auch im Reiche
in ziemlich ausgeprägter Weiſe vorhanden iſt

Zur Einigung der liberalen Parteien

Jmmer mehr Stimmen äußern ſich in der Frage des
Zuſammengehens der liberalen Parteien Man kann, ſo
ſchreibt heute die Nation, behaupten daß die geſammte

L WJ JJJI W e eangeſehene liberale und freiſinnige Preſſe ganz uberwiegend jafaſt ohne Ausnahme einig ſt in dem Verlangen loyale

Kooperation aller entſchieden liberalen und freiſinnigen Ele

mente der Bevölkerun e hendie Reihen jener Nationalliberalen hinein die für den
Liberalismus nicht verloren ſind Gegenſeitige Wahrung des
r n und gegenſeitige Unterſtützung bei der Eroberung
von Wahlkreiſen nach dem Prinzip das den Kandidaten der
jenigen Koaliſationspartei präſentirt die dort die meiſten Aus
ſichten auf Erfolg im Wahlkampfe hat Ein ſolches Programm
faßt nicht das Intereſſe einer Fraktion ſondern das der ge
ſammten Linken ins Auge und bei ſolchem Programm würde
dann freilich auch jede einzelne Fraktion der Linken am beſten
fahren weil ihr dann erſt ein neuer Reichthum geiſtiger und
materieller Mittel zuſtrömen würde weil dann brachliegendeneue Kräfte entfeſſelt werden und alle Kräfte der Linken für

das nämliche Ziel zur höchſten Ausnutzung gelangen könnten
Wir ſind ganz t ein Programm von ſolcher Vernunft
bricht ſich ſchließlich doch Bahn die große Maſſe der liberalen
Bevölkerung will es wie die Maſſe der liberalen freiſinnigen
und demokratiſchen Zeitungen es verlangt warum tritt es
nicht morgen oder übermorgen ins Leben und entfeſſelt von
Württemberg bis Schleswig und von der Pfalz bis Oſtpreußen
eine politiſche Bewegung von einer freiheitlichen Kraft wie ſie
in Deutſchland ſeit den großen Stürmen Preußens nicht
mehr erlebt worden iſt Warum nicht Man braucht keinen
Gelehrten zu fragen um hierüber im Klaren zu ſein Es wirdauch der Augenbhe kommen vielleicht ſchneller als die Reaktion

wähnt wo die Saat welche jetzt die geſammte Preſſe der
Linken in ſo verdienſtlicher Weiſe auszuſtreuen nicht müde wird
reif iſt und dann wird es mit den triumphirenden Worten
der Kreuzzeitung zu Ende ſein

Volkswirthſchaftliches

Die Vertreter von 151 Zuckerfabriken gründeten am
Sonnabend in Berlin das deutſche Zuckerſyndikat mit
beſchränkter Haftung Zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths
wurde Herr von Arnim Hindenburg zu ſeinem Stell
vertreter Herr Dr Breißler Direktor der Zuckerfabrik
Linden zum Geſchäftsführer Herr Dr Hager Berlin ge

wählt
Der Ausſchuß des Vereins der Rohzuckerfabriken

faßte in ſeiner am Sonnabend in Berlin abgehaltenen Sitzung
den Beſchluß beim Reichstage Schritte zu thun welche darauf
abzielen den im jetzigen Zuckerſteuergeſetze und zwar beſonders
in der Art der Kontingentirung liegenden Zwang zur Ueber
produktion zu beſeitigen

Die brandenburgiſche Land wirthſchaftskammer
hat ſich gegen die Errichtung eines großen Centrallager
ſpeichers in Berlin ausgeſprochen weil angeblich Berlin faſt
ausſchließlich von ausländiſchem Brotkorn ernährt wird

Der hamburger Streik
iſt noch nicht zu Ende wie aus dem folgenden Telegramm
hervorgeht

Hamburag 30 Jan Die Central Streikkommiſſion beſchloß
in einer Nachtſitzung einſtimmig den Streikenden die Wieder
aufnahme der Arbeit zu empfehlen Heute fand in elf Ver
ſammlungen der Ausſtändigen eine Abſtimmung durch Stimm
zettel ſtatt 72 Prozent der abgegebenen Stimmen lauteten
gegen 18 Prozent für Wiederaufnahme der Arbeit am
Montag

Da hiernach die Mehrheit der Ansſtändigen ſich füx Fort
dauer des Streiks erklärt hat iſt die Lage noch unveründert
Jmmerhin dürfte das Votum eines großen Theiles der Aus
ſtändigen für Wiederaufnahme der Arbeit eine ſtarke Bdeſche

Auch Beethoven verſenkte ſich tief in die Goethe ſche Lyrik
man denke nur an das Mignonlied Kennſt du das Land
Aber bei dieſen Gewaltigen blieb es bei einzelnen Verſuchen
Sie hatten eben der Welt ſo viel Eigenes zu ſagen

Um den eigentlichen Liederfrühling aufzuwecken brauchte es
einen Mann mit ganz eigenartiger Begabung Es mußte ein
Künſtler ſein der eine äußerſt feine faſt weibliche Empfänglich
keit für das Dichterwort und dabei doch eine überreiche eigene
Phantaſie und unerſchöpfliche Erfindungsgabe beſaß Ein ſolcher

von der ſüddeutſchen Volkspartei bis in

in der visyer geſchroſſenen weenge der Ansſtandtgen ſchaffen
Damit würde die diesmalige Niederlage der letzteren endgiltig
eutſchieden ſein

Ausland
Frankreich

Ueber die Reſultate des Beſuchs des Grafen
Murawieff in Paris wird der Voſſ Ztg gemeldet in
den Wandelgängen der Deputirtenkammer verſichere man daß
wiſchen Hanotauxr und dem Grafen Murawieff eine volle
eberzinſtimmung über das vom engliſchen Blaubuch her bekannte türkiſche Krogramm Frankreichs feſtgeſtellt worden ſei

Hanotaux habe überdies erreicht daß Graf Murawieff für
Frankreichs Finanzprogramm einzutreten verſprach Dem
Berl Tgbl wird noch gemeldet Graf Murawieff habe

ſeine Reiſe nach Berlin mehrfach erwähnt und gewiſſer
maßen gls etwas Selbſtverſtändliches behandelt Viel be
ſprochen werde auch daß das diplomatiſche Ceremoniell
vielfach zu Gunſten des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
hintenangeſetzt und in der Weiſe durchgeführt worden ſei wie
es ſonſt nur bei dem Empfange regierender Fürſt
lichkeiten üblich ſei

Jtalien
Don Chisciotte veröffentlicht ein ſcharfes Entrefilet

gegen England dem es nicht eingefallen ſei und niemals
einfallen werde dem in ein Kolonialunternehmen hineingeriſſenen
Jtalien zu Hilfe zu kommen Dafür verlange England aber
daß Jtalien ihm zuliebe Kaſſala halte und ſeine Jntereſſen
denen Englands unterordne Dies könne nicht länger der Fall
ſein auch Italien habe das Recht ſeine eigenen Jntereſſen zu
verfolgen Das Blatt hat Beziehungen zum Miniſterpräſidenten
di Rudini der bekanntlich die afrikaniſche Kolonie am liebſten
aufgeben möchte

Großſßbritannien
Wie man der Voſſ Ztg aus London meldet wird die Er

klärung des Staatsſekretärs der Kolonien Chamberlagin daß
Jameſon s Einbruch in Transvaal in unauflöslichem
Zuſammenhang mit der Unzufriedenheit in Johannesburg ſtehe
daß dieſe den Beſchwerden der Ausländer entſprungen und daß
die Unterſuchung unvollſtändig ſein würde falls ſie nicht feſt
ſtelle wie weit dieſe Beſchwerden die Unzufriedenheit und Agi
tation in Johannesburg die den Einbruch ermöglichte recht
fertige in politiſchen Kreiſen hohe Bedeutung beigelegt Die
Times betont daß dieſe Anſchauung von den Pflichten und

Obliegenheiten des Unterſuchungsausſchuſſes auf keiner Seite
des Unterhauſes angeſochten wurde Die Freunde Trausvaals
fürchteten die Unterſuchung werde einen für die Regierung
von Transvaal ungünſtigen Verlauf nehmen Sieund nicht Cecil Rhodes werde auf der Anklage
bauk ſitzen

Rußland
Wie aus Kopenhagen gemeldet wird ſind daſelbſt ſehr

beunruhigende Nachrichten über das Befinden des
ruſſiſchen Thronfolgers eingetroffen

Türkei
Jn Konſtantinopel wurde nach einer Meldung der Poſt eine

jungtürkiſche Vereinigung v welche trotzder verdoppelten Aufmerkſamkeit der Polizei ſeit Wochen für
ihre Jdeen Propaganda gemacht habe

Die internationale Sanitäts Konferenz
in Venedig

Zu einer beſtimmten Beobachtung giebt die zum Februar r
Venedig einberufene internationale Sanitäts Konferenz no
Anlaß ein Rückblick zeigt nämlich deutlich wie langſam ſolche
internationale Unternehmungen vorrücken Seit 21 Jahren

ſonnige Natur Er blieb frohen Muthes und gerade dieſe Zeit
war äußerſt fruchtbar Viele ſeiner ſchönſten Lieder wie die
Mignonlieder Der Wanderer Der Erlkönig die Sinfonien
und Meſſen Kirchenchöre Opern und Singſpiele entſtanden in
dieſer Periode

Verſchiedene Verſuche ſich um ein muſikaliſches Amt zu
bewerben mißglückten vielleicht auch deshalb weil Schubert ſeine
Bewerbungen nicht mit dem nöthigen Nachdruck betrieb Endlich
im Jahre 1818 erhielt er die Stelle eines Muſiklehrers im

Mann war Franz Schubert
Seine änßeren Lebensſchickſale ſind ſehr einfach um ſo reicher

geſtaltete ſich ſein Jnnenleben

Lichtenthal geboren

Vater ging es ſchmal und dem Sohne der unter dieſen Um
ſtänden die Unvorſichtigkeit begangen hatte mit künſtleriſcher
Begabung auf die Welt zu kommen natürlich noch ſchmaler

Sein muſikaliſches Talent zeigte ſich ſehr früh Der Vater
ſelbſt ertheilte ihm den erſten Unterricht im Klavier und
Violinſpiel

Da der Knabe eine ſchöne Sopranſtimme beſaß ſo trat er
in den Lichtenthaler Kirchenchor ein und wurde dadurch
Schüler des Chorregenten Michael Holzer der ſich über die
beiſpielloſe Begabung des kleinen Franz nicht genug wundern
konnte Mit elf Jahren brachte ihn der Vater nach Wien
wo unſer Franz vor den Hofftapellmeiſtern Salieri und
Eybler ſowie vor dem Geſangsmeiſter Körner Probe ſang und
darauf als Sänger in der kaiſerlichen Hofkapelle Aufnahme
fand Mit dieſer Stellung war zugleich ein Platz im Stadt
konvikt verbunden Hier waren der Hofkapellmeiſter Salieri
und der Hoforganiſt Ruziczka ſeine Lehrer die ebenfalls über
das abnorme Talent des Knaben ſtaunten Der hat s vom
lieben Gott gelernt meinte Ruziczka

DaſeinHier vermittelte n Fr einmal ein Stückchen Geld verdient hatte dann gab er

Hauſe des Grafen Johann Eſterhazy auf Zelesz Jm Sommer
wohnte man auf dem Gute in Ungarn im Winter in Wien
Dieſen Aufenthalten in Ungarn verdankt Schubert manche

Franz Schubert wurde am 31 Januar 1797 zu Wien
in der zur Vorſtadt Himmelpfortgrund gehörenden Pfarrei Einfluß der damals gehörten ungariſchen

ſchöne Anregung Jn manchen ſeiner W klingt der
Volksweiſen nach

l ge Er war der Sohn eines Schullehrers Schubert fühlte ſich wohl im Hauſe des Grafen obgleich er
und das jüngſte von vierzehn Kindern Das ſagt genug Dem den über den hier herrſchenden Dilettantismus klagt er

blieb auch Zeit ſeines Lebens mit der Familie eng befreundet
Es gab hier für ihn einen ſtarken Magneten die junge Kom
teſſe Karoline an die er ſein Herz verlor Doch getraute er
ſi in ſeiner Beſcheidenheit nicht der Angebeteten ſeine Liebe
zu geſtehen Nur einmal als ihn die Komteſſe fragte warum
er ihr eigentlich noch keine ſeiner Kompoſitionen gewidmet habe
meinte er Wozu denn Jhnen L ja ohnedem alles gewidmet
Jn der leiſen Melancholie ſeiner Liederchklen beſonders in der

Winterreiſe ſcheint dieſe unerwiderte Liebe nachzuzittern
Außer dieſem Poſten als Hauslehrer und ſeiner früheren

Thätigkeit als Schulgehilfe ſeines Vaters hat Schubert niemals
irgend ein Amt bekleidet Die Freiheit und Ungebundenheit
war ihm Bedürfniß Er lebte in Wien in einem Kreiſe von
genialen Freunden der aus den Malern Moritz von Schwind
und Schnorr von Carolsfeld dem Sänger Vogl dem Dichter
Bauernfeld und Franz Lachner nebſt einigen anderen kunſt
begeiſterten jungen Männern beſtand eine Art von Bohéme

Es wurde gemeinſam gehungert und gedarbt Wenn

das aus den Zöglingen der Anſtalt gebildete Orcheſter in was zum Beſten man half ſich gegenſeitig aus ſo gut es ging
welchem er als Violiniſt mitwirkte die Kenntniß der Werke nicht nur mit Geld ſondern auch mit Wohnung und Garderobe
des großen Dreigeſtirns Mozart Beethoven AuchI ihm das Orcheſter Gelegenheit ſich als Dirigent auszu

ilden
Jm Konvikt ſcheint es dem armen Jungen ziemlich ſchmal

gegangen zu ſein Er bittet den älteren Bruder einmal in
einem Briefe er möchte ihm doch monatlich jeweilen ein paar
Kreuzer ſenden Du weißt aus Erfahrung daß man doch

r eine Semmel und ein paar Aepfel eſſen möchte um
ſo mehr wenn man nach einem mittelmäßigen Mittagsmahle
nach 8 Stunden erſt ein armſeliges Nachtmahl erwarten
darf Aber er war doch r Als er nach dem
Stimmwechſel aus der Hofkapelle und damit aus dem Konvift
ausſchied bereitete er ſich auf Wunſch ſeines Vaters auf den
Beruf eines Schullehrers vor Er ſollte dadurch dem Militär
973 e und auch der äußerſten Lebensnoth entzogen werden
Im Jahre 1814 wurde er auch wirklich Schulgehilfe ſeines
Vaters und hielt es in dieſer Stelle auch drei Jahre lang aus
unter den drückendſten Verhältniſſen Aber Schubert war eine

en

So oft es ging vereinigte man ſich zu anregenden gemeinſamen
Abendunterhaltungen den ſogenannten chubertiaden
denn Schubert obgleich einer der jüngſten war der geiſtige
Mittelpunkt des kleinen Kreiſes

Einen Sonnenblick im Leben des armen Künſtlers bildeten zwei
Reiſen nach dem Salzburgiſchen die er mit ſeinem Freunde
dem Sänger Vogl unternaähm Er ſchwelgte im Genuß der
herrlichen Gebirgswelt und zehrte an den empfangenen Ein
drücken und ſchönen Erinnerungen ſein ganzes Leben lang

Jm Jahre 1828 begann er zu fränkeln Schon im September
mußte er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen Anfänglich ſchien
eine Beſſerung einzutreten doch mußte er ſich am 11 Nov
wieder aufs Krankenbett legen und am 19 Nov 1828 verſchied
er nachmittags 3 Uhr Ein typhöſes Leiden hatte den jungen
Meiſter hinweggerafft

Es erſcheint uns heute faſt unbegreiflich daß Schubert ſo
ſchwer um die Anerkennung ſeiner Werke kämpfen mußte
Seine Lieder wurden wohl im Bekanntenkreiſe geſungen er

ſchienen aber faſt niemals auf dem Konzertprogramm Die
Verleger waren ſchwer zugänglich und zahlten meiſtens nurgeringe Honorare wenn ſie ſich zur Drucklegung einzelner
Sachen verſtanden Seine Symphonien wurden von den
Orcheſterdirigenten zurückgewieſen ſelbſt ſeine berühmte Dur
eines der herrlichſten Werke moderner Jnſtrumentalkunſt fand
man zu ſchwer oder zu lang Von ſeinen zahlreichen Oper
und Singſpielen kam ſo gut wie nichts auf die Bretter

Aber unverdroſſen ſchaffte der Meiſter Als er ſtarb war
die Welt erſtaunt über die Unmenge prachtvoller Werke die augſeinem Nachlaß zu Tage trat es iſt geradezu phänomenal

was Schubert in der kurzen höchſtens 10 12 Jahre dauernden
Schaffenszeit die ihm beſchieden war der Welt geſchenkt hat

Unſtreitig die größte Gabe die er uns hinterlaſſen iſt aber
der Schatz ſeiner Lieder mit denen er ſich ſo recht in das
Herz des deutſchen Volkes hineingeſungen hat

Jn ſeinen Liedern es mögen vielleicht an die 800 ſein bringt
er die bei Haydn Mozart und anderen im Keim vorhandenen
Anſätze zu voller Entfaltung Er verläßt die ſteife Arienform
und ſchmiegt ſich enger an die einfache Strophenform des
Volksliedes an doch modifizirt er dieſe letztere in mannigfacher
Weiſe ſo daß ſie ihre Eintönigkeit verliert und zu einem lebens
vollen Gebilde wird

Jn ſeinen Liedern laſſen ſich mehrere Formen unterſcheiden
Erſtens das ſich eng an das Volkslied anlehnende ſtrophen
förmige Lied wie das entzückende Haideröslein, zweitens das
durchkomponirte Lied das meiſt dreitheilig auftritt aus einem
Hauptſatz Mittelſatz und der Rückkehr zum Hauptſatz beſteht
Doch zeigt die durchkomponirte Form noch n Abarten
Es giebt Lieder wo ſich der Komponiſt vornehmlich auf den
Text ſtützt und dieſen als das eigentliche meloditebildende
Prinzip anſieht es ſind a Jlluſtrationen des Dichter
wortes Die Form iſt völlig frei und zeigt nur in der motiviſchen Durchführung eine gewiſſe Geſchloſſenheit Die Be

gleitung iſt reich und ergeht ſich gern in naturaliſtiſchen Ton
malereien Hierher gehören vornehmlich auch die großen
Balladen wie Der Erlkönig, Der Wanderer, Der
Zwerg uſw Schließlich müſſen wir noch die recitatoriſchen
Lieder erwähnen in denen der Komponiſt durch eine Art vo
Sprechgeſang mit möglichſt einfacher Begleitung die tiefe
Wirkung zu erzielen weiß Dahin gehören z B Der Doppl
gänger, Grenzen der Menſchheit, Prometheus

Jmmer aber geht bei Schubert die muſikaliſche Exfiylung
direkt aus dem VDichterwort hervor Er taucht den Geanken
des Dichters in ſein überreiches muſikaliſches Empfinzn und
ergänzt ſo das lyriſche Gedicht erſt zu einem vollen ind all
ſeitigen Kunſtwerk Er iſt wie Wagner ſagen verde die
weiblich empfangende Muſikerſeele die vom DTichteworte be
fruchtet erſt das fertige Kunſtwerk hervorbringt

Wie viele Sänger des deutſchen Dichterwalp verdanken
ſeiner Vertonung die wahre Unſterblichkeit ihrer ieder

Alle die zahlreichen Liederſänger die nach i kamen ſtehen
auf ſeinen Schultern Einige mögen ihn erxcht haben aber
übertroffen hat ihn keiner
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d 7 internationale Sanitäts Konferenzen abgehalten worden
nämlich 1866 zu Konſtantinopel 1874 zu Wien 1885 zu Rom
1892 zu Venedig 1893 zu Dresden und 1894 zu Paris aber
in Bezug auf die Geſundheits Verhältniſſe in den arabiſchen
Wallfahrtsorten hat ſich noch nichts geändert Doch iſt ein
Ereigniß eingetreten welches wohl den Anlaß zu einer gründ

thun als ihren Namen unter die Einladung ſetzen die Saal

loſer Aufnahme der Anzeigen veranlaſſen und am Konzertabend
in Frack oder ſchwerer Seidenrobe repräſentiren Sie thun
aber natürlich als wenn ſie die Hauptperſonen wären und

inhaber zu billiger Hergabe des Saales die Zeitüngen zu koſten wundene Maſche gebildet aus einer ſchoſtiſchen Schärpe Das
war aber alles noch r nichts Verblüffend wirkte die Be
ſchuhung der Pfoten Dieſe ſtegten in winzigen ſehr zierlich
geformten Galoſchen Auf die Straßenjungen übte
eine ganz unbeſchreibliche Attraktion aus Die Senſation die

der luſtig wedelnde Schweif beginnt ſah man eine flott z

gleichzeitig Sopran ſängen Flöte blieſen Geige ſtrichen Klavier x machte ſchien ſeiner Herrin ſchließlich ehm zulichen Beſſerung der Dinge geben dürfte Oeſterreich hat paukten und die Notenblätter umwendeten Jm Komitee eines Ferhen ſe winkte einem Fiaker 9 a ne den
bekanntlich die Einladungen zur jetzigen Konferenz erlaſſen Wohlthätigkeitskonzertes zu ſein iſt unerläßlich für jemanden Wagen und entzog ſo den beſchuhten Pintſcher den Blicken
ebenſo hatte die Wiener Regierung 1893 den Anſtoß zur
Dresdener Konferenz gegeben Durch ſeine mohammedaniſchen
Pilger aus Bosnien und der Herzegowina iſt Oeſterreich von
allen Mächten an den orientaliſchen Geſundheitsfragen am
nächſten betheiligt Oeſterreich hat ſeinen Pilgern eine be
ſondere Sorgfalt gewidmet hat durch Regierungsärzte die
betreffenden Verhältniſſe unterſuchen laſſen und eine Seite der
einſchlägigen Fragen zum erſten male vor aller Augen klar
eſtellt Einen authentiſchen fachmänniſchen Bericht über dieZuſtande in Mekka und Meding wohin kein Ungläubiger

kommen darf erhielten wir erſt 1893 durch den ägyptiſchen
Arzt Chaffy nach deſſen Bericht im British medical jonrnal
die Dinge noch viel ſchlimmer waren als man bis dahin an
nahm In demſelben Jahre wurde der Arzt J Karlinski nach

der etwas vorſtellen will So unerläßlich daß kürzlich
in Erfurt eine ganze Beamtenklaſſe eine derartige Veran
ſtaltung ignorirte weil man ſie bei der Bildung des
Komitees ignorirt hatte Woraus man erſieht daß es
bei einem ſolchen Konzert nicht darauf ankommt wie man es
macht ſondern wer es macht Was die Konzertirenden leiſten

Ein eigenthümlicher hombreKlub befindet ſich in dem
kleinen franzöſiſchen Städtchen Huriel im Departement Allier
Die vier Mitglieder dieſes Klubs ſind nämlich wie man uns
erzählt zuſammen beinahe n e alt DerVorſitzende ein Landwirth Namens Billaud hat nicht weniger
als gyelund e rgnntig Lenze Zaeben W och iche e

iſt Ne iLau Sebaſti omiaux mi er immerhin no ehr hübſcheniſt Nebenſache Hauptſache iſt daß alle Spitzen im Komitee r ünfundachtzig Jahren dann der Kornhändler
vertreten ſind dann kann der Erfolg nicht ausbleiben Zumeiſt Echegut mit zweiundachtzig Jahren der Jüngſte iſt der Oel
laſſen ſich denn auch in Wohlthätigkeitskonzerten keine Künſtler fabrikant Charles Thomiaux der nur cchtzig Jahre zählt
hören ſondern Dilettanten Und wenn ihnen ſchon zehn Haus Seit undenklichen Zeiten macht dieſes würdige Quartett all
wirthe wegen der Schauerlichkeit ihrer Produktionen dieW ſonntäglich ſein Spielchen in derſelben Gaſtſtube Dabei gehtWohnung gekündigt haben hier im Wohlthätigkeitskonzert ſind es oft ziemlich lebhaft her ja manchmal würde es ſogar zu
ſie ſtürmiſchen Applauſes ſicher denn als ſchützende Engel einem ernſthaften Zwiſt kommen wenn ſich nicht der Friedens
ſchweben die gewichtigen Komiteemitglieder über ihnen Sonder
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richter Guérin der als unermüdlicher Kiebitz ſtets in der

S i ins Mi kraft des Anſehens ſeinerDjeddah geſchickt um die bosniſchherzegowiniſchen Pilger zu bar daß gerade die Muſik die füßeſte aller Künſte im Dienſte Sdurel en Prieven Die den hen Leuten
ſammeln und unter ſeiner Leitung heimwärts zu bringen der Wohlthätigkeit ſo gemißbraucht wird daß der Dilettantismus wiederherſteilte t
Karlinski hat nun in ſeinem Berichte Unter der geiben ſich gerade hier ſo aufdringlich breit macht Es fällt keinem
Flagge gezeigt daß durch die Habſucht enropäiſcher Schiffs Angehörigen anderer Berufszweige ein anzukündigen daß er
Agenturen und Geſellſchaften faſt nicht weniger Pilger auf der Heim Zu wohlthätigen Zwecken vor verſammeltem Publikum eine
reiſe umkommen als an den Pilgerſtätten Die Schiffsagenturen Dampfmaſchine konſtruiren ein Gutachten in einer Rechtsfrage
und Kapitäne ſchloſſen 1893 in Djeddah ein Kartell und erhöhten die abgeben oder einen Rock zuſchneiden und nähen werde Wie
Fahrpreiſe auf das Drei bis Vierſache ihres ſonſtigen Stan kommen gerade die Dilettanten in der Muſik dazu anzunehmen
des Die meiſt armen Pilger lagerten ſich nun in Djeddah daß ihre fragwürdigen Kunſtleiſtungen dazu angethan wären
auf den Straßen und am Strande in Zahl bis zu etwa ibre Mitmenſchen mildherzig gegen die Armen zu ſtimmen
50,000 obwohl 40 Schiffe im Hafen lagen Die Sterblichkeit Haben ſie denn keine Ahnung daß die falſchen Töne
unter ihnen war ungeheuer Dem Elend machte die türkiſche e aus ihren Kehlen ſteigen das Stümpern auf der
Regierung ein Ende indem ſie niedrige Ueberfahrtspreiſe für Seige das Fehlgreifen auf dem Klavier unſere Herzen eher
ihre Schiffe feſtſetzte nun mußten die engliſchen und fran hart ünd verſtockt macht und uns mit einem Jugrimm erfültt
zöſiſchen Schiffe nachfolgen Nunmehr pferchten ſie die Pilger wie das Latzenkonzert das Stein erweichen Menſchen raſend
in fürchterlicher Weiſe entgegen den Beſtimmungen der Kon machen kann 2 Wer die menſchliche Eitelkeit kennt wird
ferenz zu Rom 1885 zuſammen Die Sterblichkeit war eine ſchwerlich glauben daß ihnen dieſer Gedanke auch nur einmal
ehr große dem Sanitätsamte wurde eine geringere Zahl von ommt Was in Wohlthätigkeitskonzerten auftritt das fühlt ſich
aſſagieren angegeben um Todesfälle bei der Ueberfahrt leichter Patti deAlbert Joachim und nimmt mit gnädigem LächelnSrhelen zu können Im Juli 1895 trafen die bosniſch die Anerkennung des Komitees und des p t Publikums ent

herzegowiniſchen Pilger unter Leitung des Dr R Fiſcher in gegen Dieſe Art von Wohlthätigkeitskonzerten iſt von Anfang

Stiftung Einer der erfolgreichſten engliſchen Gründer
Erneſt Terah Hooley hat zum Gedächtniß an das diamantene
Regierungsjubiläum der Königin in ſeinem Diſtrikt Derby eine
Stiftung füralte gebrechliche Leute errichtet 300,000 M
ſollen jährlich zu dem beſagten Zwecke verwandt werden

Wellington s Sohn Die Britiſh Review erzählt laut
M N einige Geſchichten von dem verſtorbenen Herzog

von Wellington dem Sohne des berühmten Feldmarſchalls
Zur Zeit als die Wellington Statue von ihrem Sockel gegen
über Aſpley Houſe heruntergenommen wurde um umgeſchmolzen
zu werden erhielt der Herzog einen Brief in dem ſich ein alter
Freund ſehr trübſinnig über die Uebel alles Fleiſches ausließ
Der Herzog belächelte in ſeiner Antwort dieſe Melancholie und
ſchrieb Nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an mir Jch klage
niemals und ich bin alt leidend ich habe keinen Sohn ich
habe nur ein Auge und jetzt ſchmelzen ſie noch gar meinen
Vater ein Ein andermal bat ihn eine vornehme katholiſche
Dame brieflich um einen Beitrag von 2000 M zur Aus
beſſerung einer katholiſchen Kirche Er ſchrieb ſehr höflich
zurück Meine liebe Lady Jch zeichne den Betrag zu
dem bewundernswerthen Werk das Sie nennen mit größtembis zu Ende nichts als eine große kfonventionelle Lüge SchadeKonſtantinopel ein Nach dem Berichte Fiſcher s waren 122

ausgezogen davon kehrten nur 53 zurück 40 Prozent waren
in Mekka und Medina geſtorben die übrigen unterwegs Von
Djeddah aus waren die Pilger mit dem Babit gefahren
einem Schiffe von 32 Jahren auf der Schiffsliſte ſtanden
946 Paſſagiere thatſächlich fuhren 200 mehr mit ſo war es
auf allen anderen Transporten Die hygieniſchen Verhältniſſe
auf deu Babit waren unbeſchreiblich Die übliche ärztliche
Unterſuchung beim Mekkathor in Djeddah unterblieb die Unter
ſuchung bei der Einſchiffung war eine oberflächliche uſw Aus
allem geht hervor daß die Pforte noch nicht einmal die in den
letzten Sanitäts Konferenzen unter den Mächten vereinbarten
prophylaktiſchen Maßregeln zur Durchführung bringt An
dieſe Dinge wird man durch die Mittheilung erinnert daß die
indiſche Regierung die Pilgerzüge nach Mekka über Bombay
und Kuragchee erſt jetzt vielleicht ein Vierteljahr zu ſpät ver
boten habe nur aus Rückſicht auf die Schiffsgeſellſchaften
Die Verhältniſſe auf den Pilgerſchiffen in den engliſchindiſchen
Häfen werden wohl nicht beſſer ſein als in den türkiſchen

Halle und AUmgegend

Halle 31 Jan
Wie die Vögel im Winter ſich in die Städte drängen um

dort vor den Häuſern der Menſchen die Nahrung zu ſuchen die
Froſt und Schnee ihnen in Wald und Flur vorenthalten ſo
klopft auch die Armuth in keiner Jahreszeit ſo häufig an den
Thüren der Reichen an als im Winter Dann iſt ihre Laſt
am ſchwerſten dann fühlt ſie ihre Bürde am meiſten und ſchaut
ſich mit thränennaſſen Augen nach gütigen Herzen um die dem
Gebot die Hungernden zu ſpeiſen und die Frierenden zu kleiden
gern und willig nachkommen Der Winter iſt die Zeit wo
freundliche Wohlthätigkeit ſich im ſchönſten Lichte zeigen könnte
Schade nur daß menſchliche Schwächen auch hier mitſpielen und
edle Menſchlichkeit ſeltſam entſtellen ſchade nur daß auch hier
menſchliches allzu menſchlich wird Allzuhäufig ſieht man

nur wie die weiße Blume der Wohlthätigkeit nicht frei
und ſtolz ſich zum Himmel hebt ſondern die Schling
pflanzen der Eitelkeit und Selbſtſucht ſich um ſie ranuken
und ſie erſtickend zu Boden ziehen Wohlwollen muß allem
wahren Wohlthun vorangehen ſagt der alte Draeſeke Wenn
er recht hat wie wenig wahres Wohlthun findet ſich da in der
civiliſirten Welt Kann man zum Beiſpiel von Wohlwollen bei
den vor ſichtigen Wohlthätern reden die ſich wenn ein
Bittender ihrer Thür naht ſeine Würdigkeit erſt mit Brief
und Siegel belegen laſſen Vorſichtigkeit beim Wohlthun bleibt
immer ein Zeichen menſchlicher Kälte und Herzenshärtigkeit
Wer nicht gern giebt ſtellt gewöhnlich erſt ein langes Examen
an mehr noch über die Geſchichte als über die Würdigkeit des
Leidenden und fügt den ſpärlichen Pfennigen die er endlich
zögernd in deſſen Hand gleiten läßt einen ganzen Haufen von
Ermahnungen und Rathſchlägen bei Den Vorſichtigen reihen
ſich die Wohlthäter auf fremde Koſten an Sie haben
ſich nicht den heiligen Martin zum Vorbild genommen der
ſeinen eigenen Mantel mit dem frierenden Armen theilte ſondern
St Crispin der den Reichen das Leder ſtahl um den Bettlern
Schuhe daraus zu machen Sie halten ſelber ihre Taſchen zu
und ſchnorren bei ihren Bekannten oder auch bei Unbekannten
Almoſen für die Bedürftigen zuſammen Und ſie legen meiſt
großen Werth darauf daß das Wochenblättchen auch gewiſſen
haft vermerkt durch Herrn Haltefeſt und Frau Giebnichtgern
ſeien ſo und ſo viel Mark für die Armen zuſammen
gebracht worden Sie ſchillern ſchon in das Genus
der eitlen Wohlthäter herüber über das ſich Bände
ſchreiben ließen Das ſind die Leute die nicht geben
um wohlzuthun ſondern damit die Welt weiß daß
ſie geben die Leute die einen Hundertmarkſchein ſpringen laſſen
wenn es in die Zeitung kommt und das Fünfpfennigſtück im
Beutel behalten wenn niemand dabei iſt dem ihre Wohlthätig
keit imponiren könnte Das ſind die Leute die wenn ihr
Nachbar auf einer Gab nl ſte dreißig Mark gezeichnet hat ſich
mit fünfzig Mark einzeichnen damit die Welt ſieht daß ſie s
können So lange es nur beim Geldgeben bleibt mag dieſe
Eitelkeit noch hingehen gefährlich aber wird ſie wenn ſie ſich in
ſogenannten Wohlthätigkeits Veranſtaltungen bethätigt Die
ſchlimmſte Spezies ſind die Wohlthätigkeitskonzerte
Da werden wahre Orgien der Eitelkeit gefeiert Da ſind vor
allen Dingen die Herren und Damen des Komitees, das
heißt Leute die eigentlich bei der ganzen Sache weiter nichts

nur daß dieſe konventionellen Lügner insgeſammt nicht auch wie
geſtern Ehrenſtöcker deſſen Augen nicht lügen können, zu
fünfhundert Mark Geldſtrafe ein jeder verurtheilt werden
können Verdienen würden ſie s ebenſo gut wie der Mann
vom Johannestiſch und für die Armen würde mehr dabei
herauskommen als alle Komitees ſammt ihren Künſtlern je
für ſie zuſammengebracht haben

Krankenkaſſen und Unfallverſicherung Die
Vorſtände ſämmtlicher Krankenkaſſen ſind vom Vorſtande der
Tiſchler Ortskrankenkaſſe zu einer wichtigen Beſprechung betr
der Unfallverſicherung für Dienstag abends 8 Uhr nach dem
Engliſchen Hof eingeladen

Zur Warnung Jm Okt v J erkrankte in Leipzig
ein 3 jähriger Knabe an einem typhöſen Fieber an dem er
heute noch darniederliegt Der einzige feſtſtellbare Anlaß zu
der ſchweren Krankheit kann nur in dem Umſtand gefunden
werden daß das Kind in einem unbewachten Augenblicke aus
einer kleinen Blumenvaſe einen Schluck von dem Waſſer trank
das ſchon ſeit mehreren Tagen darin ſtand Man könnte
zweifeln ob hierin die Urſache der Krankheit zu ſuchen ſei wenn
nicht dieſer Tage ein ganz gleicher Fall bekannt geworden wäre
Jn einer leipziger Privattklinik Prof Köllicker befindet ſich ſeit
14 Wochen ein 4jähriges Mädchen das gleichfalls dadurch ſchwer
erkrankte daß es aus einem Glaſe trank worin ein Veilchen
ſtrauß ſtand Es dürfte alſo angebracht ſein auf dieſe Gefahr
hinzuweiſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Centralkomitee für die VII Jnternationale Kunſt

Ausſtellung zu München 1897 hat ſich nunmehr neu konſtituirt
1 Präſident iſt Dr Franz v Lenbach 2 Präſident Profeſſor
Ludwig Dill 1 Schriftführer Kunz Meyer 2 Schriftführer
Franz Schmid Breitenbach Vertreter der königl Staats
en Dr Anton Wehner königl Miniſterialrath Ge

ſchäftsführer Richard Adolf Paulus kgl wirkl Rath Weiter
befinden ſich im Komitee u a die Maler Angelo Graf von
Courten Prof Franz v Drefegger Profeſſor Wilhelmv Diez Prof Adolf Echtler Prof Nikolaus Gyſis Prof
Albert Keller Prof Franz Stuck Prof Fritz v Uhde
Prof Heinr Zügel und der Bildhauer Prof Syrius Eberle

Dem Germaniſten Prof Dr Theodor Siebs in Greifs
wald iſt vom Reichsamt des Jnnern und der Verlagsbuchhand
lung S Hirzel in Leipzig die Mitarbeit am großen Deutſchen
Wörterbuch der Gebrüder Grimm übertragen worden
Durch den Tod der Profeſſoren Hildebrand in Leipzig Wülcker
in Erfurt Lexer in München Erdmann in Kiel war der Fort
gang des 11 und 12 Bandes in den letzten Jahren geſtört
Die Arbeit liegt jetzt in den Händen der Profeſſoren Moritz
Heyne Göttingen Hermann Wunderlich Heidelberg und
Theodor Siebs

Daß Hauptmann s Verſunkene Glocke demnächſt
ſogar im dresdener Hoftheater läuten wird darf als eine un
befangene Würdigung der Dichtung gelten Gleich wach Gerhart
Hauptmann ſoll auch Jbſen geſpielt werden John Gabriel
Vorkman iſt bereits in Vorbereitung

Jules Claretie ſchreibt im Temps über das Projekt
der Herren Bonn und Lothar deutſche Schauſpieler nach
Paris zu führen und ſagt Jch bewundere die deutſchen
Dichter ziehe es aber vor ſie in Deutſchland geſpielt zu ſehen

wahr geſprochen der ſagte daß alles Unglück der Weenſchheit
vielleicht daher kommt daß man nicht friedlich in ſeiner Stube
zu bleiben verſteht
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Vermiſchtes
Seltſame Klapperſtorchlaune Nachdem am 22 Jan 1891

die Anbauersleute Heinrich Albers und Frau in Oſterholz bei
Syke durch die Geburt eines Erbprinzen erfreut wurden ſtellte
Ko am 22 Jan 1893 der zweite Junge ein und am gleichen

atum dieſes Jahres der Dritte im Bunde So haben denn
die drei Jungens auf ein und denſelben Tag ihren Geburtstag
und infolgedeſſen wird zweimal weniger im Jahre Geburtstags
butterkuchen gebacken werden was niemand mehr bedauern
wird als die Hauptbetheiligten die drei Brüder

Der Pintſcher in de siecle Unter den Paſſanten eines
latzes im Hernen von Wien befand ſich neulich eine ältere
ame mit ihrem Liebling ihrem Puffi Dieſer ein ſauber

ewaſchener zottiger ſchrill keifender Pintſcher präſentirte ch
o erzählt das N W Tgbl ganz in de sidcle Auf dem
wackelnden Köpfchen baumelte ein Miniaturcylinder mit ſehr
breiter Krämpe à la mode ein bordeaurothes Deckchen umhüllte
den wohlgenährten Leib des Vierfüßlers und an der Stelle wo

nur

Gaſtſpielreiſen ſind gewagte Dinge und jener Philoſoph hat

Vergnügen Zugleich darf ich vielleicht erwähnen daß ich ſelbſt
dabei bin die proteſtantiſche Kirche in Strathsfieldſaye aus
beſſern zu laſſen Jch zweifle keinen Augenblick daß Sie mich
gern mit einer gleichen Summe unterſtützen werden Jch denke

daß wir in dieſem Falle kein Geld auszutauſchen
brauchen

Moſcheh Eine grauſige Anekdote wird vom alten Moſcheh
dem größten und weiſeſten Baſutohäuptling erzählt Moſchen
war ein Menſchenfreſſer Aber einen ſeiner Feinde wollte er
doch nicht abſchlachten Er bemerkte edelmüthig Der Mann
hat meinen Großvater gegeſſen Wie könnte ich meines Groß
vaters Grab zerſtören Jn den ſechziger Jahren wurde
Moſcheh der wirkliche Freund der Engländer nachdem er tüchtig
von ihnen geſchlagen worden war Da hielt er es für das
klügſte ſich mit ihnen abzufinden

Er veſchlägt ſeine Frau Jn der Nähe von Tomsk im
Dorfe Bolſche Koſſulsk welches an der großen ſibiriſchen
Heerſtraße kiegt lebt der Bauer Nikolai Temljakow der ſich
mit dem Schmiedehandwerk beſchäftigt Derſelbe wollte ſein
Weib für Untreue beſtrafen und zwar ſo daß ſie auch für die
Zukunft kurirt ſei Er ſchleppte die Frau die bittere Thränen
vergoß zu dem Geſtell an welchem er Pferde zu beſchlagen
pflegt band daſſelbe mit der Haarflechte an einen Balken des
Geſtells und begann die Füße ſeines unglücklichen Opfers mit
Hufeiſen zu beſchlagen die er eigens zu dieſem Zwecke verfertigt
hatte Jnfolge des entſetzlichen Schmerzes den die Hammer
ſchläge und die ins Fleiſch getriebenen Nägel verurſachten ver
lor die Gemarterte die Beſinnung Als das Scheuſal in
Menſcbengeſtalt ſich nach vollbrachter Arbeit durch einen Schluck
Branntwein ſtärken wollte und zu dem Zwecke an einen Schrank
trat in welchem er ſeine Schnapsflaſche aufbewahrte entſchlüpfte
der 13 jährige Sohn des Ehepaares aus der Schmiede um die
Bauern des Dorfes zu Hilfe zu rufen Bevor jedoch die Nach
barn die Schmiede erreicht hatten hatte der Unmenſch dem
bewußtlos daliegenden Weibe einige Wunden mit einem Feder
meſſer am Halſe und an den Schultern beigebracht damit
daſſelbe aus der Ohnmacht erwache Für dieſe unmenſchliche
That wurde Temljakow zwar bei der Gemeindeverwaltung in
Arreſt gehalten jedoch nach zwei Tagen wieder in Freiheit ge
ſetzt und damit ſcheint die beſtialiſche Mißhandlung geſühnt zu
ſein da von einer weiteren gerichtlichen Verfolgung des
Schuldigen nichts verlautet

Von einer charaktervollen Jnngfrau berichten amerikaniſche
Blätter Sie iſt eine Großnichte des verſtorbenen Milliardärs
John Jacob Aſtor der ihr ein Jahresgeld von 26,000 Dollars
und außerdem 480 Acker Land überlaſſen hat Die Dame
Fräulein Langdon mit Namen will aber bis ſie in den Beſitz
ihres Vermögens gelangt lieber ihr Brod durch ihrer Hände
Arbeit verdienen als von Verwandten abhängig ſein deshalb
ſuchte und fand ſie in einem deutſchen Hotel in Sedalia An
ſtellung als Dienſtmädchen Kaum iſt dieſe Thatſache in
weiteren Kreiſen bekannt geworden als der armenreichen Erbin
W ſchon mit jeder Poſt Dutzende von Heirathsanträgen zu
gehen

Ungeſchriebenes Recht Ein Ehemann in Kentucky der
ſeine Frau kürzlich bei einem zärtlichen Rendezvous überraſchte
und den Nebenbuhler erſchoß iſt vom Richter aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen worden nachdem der Thatbeſtand wie
oben erwähnt durch Zeugen feſtgeſtellt worden Der Richter
erklärte daß in dem vorliegenden Falle ein ungeſchriebenes
Geſetz die Ermordung rechtfertige

Stimmt 1 Sänger Nun Herr Kollege Jhre Tournée
hat ſich wohl gut rentirt 2 Sänger Nicht ſo beſonders
Mein Jmpreſſario nimmt die Hälfte vom Ueberſchuß und dann
berechnet er ſich noch allerlei Speſen 1 Sänger So ſo
alſo mehr ein Auspreſſario Jugend
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Das Färben ergrauter Hagre gilt vielfach als Unſitte übrigens
eine Volksanſchaunng die wohl darauf baſirt weil bis zur Zeit
gerade das Färben der Haare oft ſchwere Hantkrankheiten nach
ſich zog und die Wirkſamkeit der Mittel in der Regel eine proble
matiſche war Die Wiſſenſchaft hat ſich dieſes Gegenſtandes nun
ſchon ſeit Geraumem bemächtigt und die erzielten Refultate
werden in Fachkreiſen als günſtige anerkannt Jn der letzten
Sitzung der hieſigen dermatologiſchen Geſellſchaft konnie der
Hautarzt Dr Paul Richter in einem Vortrage über Haarfärbung
feſtſtallen daß ſeitens eines Hallenſer Chemikers ein allen be
rechtigten Anſprüchen genügendes Haarfärbemittel erfunden
worden ſei Daſſelbe gelangt unter der Marke Aureol in den
Handel und zeichnet ſich durch abſolute Unſchädlichkeit und durch
greiſende Wirkſamkeit aus Zu beziehen durch J F SchwSöhne Verlin Markgrafenſtr 29 und durch alle beſſeren a
fümerie Geſchäfte in Cartons à M und M 3
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ügen Feſtſpielen Theateranfführnngen zu Quadrillen uGrurpen jeder Art rc ſein reichhaltiges Lager der neneſten in der

Eleganz und Ansſtattung unübertre Koj

z Damen und Herren KoſtümeGrößte d Se ſtreng hiſtoriſcher

National und Fantasie Kostüme Domino s
Mönchskutten

verſchiedene Scherzſachen c Licbölig am Lager
S Jedes Koſtüm wird auf Wunſch nach Maaß und Zeſchnung

angefertigt und nach Gebrauch zurückgenommen
Nach auswärts prompte Lieferung

d m

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
Warmwasserheſzaungen und combinirite seine efür Private öffentliche Gebäude und Fahriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Damvpfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

I G P h ſtr 123n e en uBeſte Empiehlungen ſtehen zur Seite

Ueberſetz u Unterricht in franz engl i lür Dampſkessel,u r prache Zuher u Gpiälarre T a r s s per n 4 O D R
Ph Wagner Partſtr 4

UrinNnterſuchung
chem u mieroscop, ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbageillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apetheker O Krütgen Königſtr 24

Lexikon

Brehm s Thierleben
kauft ſtets

Gustav Foek Antiquariat
Leipzig Magazingaſſe 4 ad

Kieler Geldlotterie,
Ziehung 6 Febr 1897

Hauptgewinn 50,090 Mark baar
MagdeburgerGold und Lilbe e rotterie

Ziehung 16 März er
Hauptgewinn i W v 20,000 MkLanenburger

Rothe Krenuz VLotterie
Ziehung 11 u 12 März er

Hanptgewinn j W v 50,000 Mk
Zukernationale Kunſtousfelnng

II Lotterie
Ziehung 11 u 12 Februar er

Hauptgewinn j W v 15,000 Mk
Loos à I Mk 11 Stück zu 10 Mk inOtto lendeſ s burhhandlung

Markt Nr 21

Gerichtlicher Verkauf
as zur Alfred Roemer in Fa Karl Berger Nachfolger

onkursmaſſe gehörige Waarenlager beſtehend aus

Cigarren CGigarretten Tabaken
ichen

ufgebote bitte ich in meinem Contor Ranniſcheſtr I2 bie zum

Franz M ruug
ugr er niederzulegen Zu beſichtigen iſt dos Lager am J 2 z Ze

Verwalter der Alfred Roemer in Fa Carl Rerger Nachfolger ſchen

Rauchutensiſten

r von 10 12 Uhr im Geſchäftslokal Magdeburger Str 3

Konkursmaffe

z inggei am taxirt auf 1490 Mt 69 Pfg ſoll im Ganzen gerkaniſ

alle a den 30 Jannar 16897

C IV Wisoher Poſſſtraße 18
eruſprecher 808empfiehlt ſeine Dienſte für baukgeſchäftliche r v

Au Verkauf und Beleihung von Werthpapieren
e Prompte und billige Bedienungl Hypotheken P eriehr

Gothaer l,ehensversicherungsbank
alteste u grösste dentsehe erglenerungs

Houptaontur el E Wiih Raseh Strinweg 25

In mehr als 600 Fällen bestens bewährt
Auf Wunsch Probelieferung

Vortheile
1 Danernde Retnhaliung der Kessel von Sehlamm und

I lstein selbst bei ehr gypehnaltizem auser2 Schonung der Kessel dureh Wexfall des sehäditighen
ind thenceren 4usklopfens daher Kelne
störunuzen3 Wesendicene Kohlen Ereparntss da keine unznreichende
Heiztläche durch Schlamm und Keselstein Ablagernmngen

4 Einfachste Bedienung bei äusserst geringen Vnter
hnaltunguakosten
Vorzügliche TZAeugnisse bedeutendster Firmen
Die Sodazusätze werden auf Grund chemischer Analyse

des Kesselspeisewassers genan 2ewtimmt Reinigung
für 1000 Liter Wasser ga 3

NB

A Werne burg Armaturenſfabrik Halle a 8
Armaturen für i Seenmmite industr tie

T

S nolz ar e a i cehe genr

u
nun

e Na v
Sammet, 3

Seicenwaaren
Special Cesrhäft

e u e
Schlenner u

Prachtvoliesraſei on 2Aepfel Birnon fr Trauben
Süsne Orangen und Mandarinen
getrocknete und Deswertlrüchte

candirte

Gemüse und Früchie Conserven e

Julius Bethge
Inh Klippert K Engelh

Leipziger Str 5

Scoehlittengeläute
I o r aller Artempfiehlt zu billigſten Preifen

Sattlerwanren Fabrilr
67 Leipziger Str

r Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle deu Ding u und Verlag von t Hendel

Betiriebs

lIypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzoln vermiethbar

Marken n Augſande

Jnſſaſſaſions
Geſchäft für

Elektrotechnik
Eleitr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Hanus
telegraphen
Blitzableiter

GBHroſies Lager
aller in s Fach

S l zerperArtikel
K Rast

Eleltrotechuiker

IHinlie n S
Steruſtraſze Ul

Fernſpr 169

Wuohlfeile Ausgabe
Das Vürgerliche Geſchbuch

für das Deutſche Reich
Mit Einſührungsgeſetz und aus

führlichem Sachregiſter

18 Tauſend
Nenudurchgeſehener Abdruck

Geh 1,25 eleg Leinenband 1,60
Gute Ausftattung

ſtaukes holzfreirs Papier klarerDruck dauerhafter Einband

J Bibliothek der Geſamt Litteratur
Nr 944/48

Otto Zendel Verlag
Halle a/S

v n n
Barfüsserstr 12

nahe der Schulstrasse
Leih Bibliothek

Novitäten
und alle Operntexte

G Patrunky
Buchhandlung

Vorräthig als Goschunke gehr
beliebte AMwlab nun

Pri ima per it Gr jemen
vorziiglichster Eichenlohsgerbung

auf nassem Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgeschlossen
fabriziert

u tephanMühlhausen i Th ar

J t n
mNeuheiten in e Qualität für

Herren und Kaben Billardtuch undſeine farbige Damentuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter
Proben frei

Max NioemervSommnerfeld N N L

Bruch Chocolade

Pfund 75 Pfg

Chocoladenhans
M alle a S

34 t GesohäftGr Ulrichſtraße 33
I Gese hätt

Leipziger Straße 33

1 P cff acao h 120 160 200
ff Chocoladen v vegel u Co,
m ucet ahſt 25 25 b s h 24
öff A Trautwein Gr Ulrſchſti i t

Die Eweditionen der Saale Zeitung

befinden ſich
Gr Ferlin Reue Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

t
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